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Wenn Ihnen jemand sagt, Sie/Er könne Ihnen innerhalb von wenigen Minuten die Aquaristik erklären, dann sollten Sie äußerst skeptisch sein.


Der Erfolg mit und die Freude an den Wasserpflanzen im Aquarium ist wirklich kein “Hexenwerk“ mit ganzheitlicher Betrachtung.


Dieter Mende




Prolog


Wenn Veränderungen möglich sind, können wir nicht immer sogleich die Zusammenhänge erkennen und/oder verstehen. Vielleicht kommt Ihnen die folgende Analogie auch bekannt vor? Der Facharzt, die Fachärztin berichtet bei dem jährlichen Gesundheits-Check von dem Ergebnis der Untersuchungen mit Verwendung der medizinischen Fachbegriffe.


An dieser Stelle nicken Menschen oft zustimmend, ohne dass die Ausführungen wirklich verstanden worden sind und geben sich zufrieden, wenn die Ärztin, wenn der Arzt dabei freundlich lächelt. Das Nachfragen hilft, wenn nicht gut genug erklärt worden ist. Plötzlich sprechen die Ärztin, der Arzt in einem verständlichen Umgangsdeutsch.


Warum nicht gleich so?


Nicht anders verhält es sich mit vielen Sachbüchern zu der Aquaristik; man muss sich dann tatsächlich fragen, für welche Zielgruppe das Sachbuch verfasst worden ist.


Für ein Fachbuch ist der Inhalt nicht speziell genug, für das Sachbuch ist der Inhalt derart knapp erfasst und überladen mit den Fachbegriffen, so dass die Leser:innen bereits ein umfangreiches Grundverständnis benötigen.


"Aha, so also viel Erfolg und Freude mit und an den Pflanzen im Aquarium!!“ ist ein übersichtliches Werk,




	das zum einen die Details erklärt,


	das zum anderen die Zusammenhänge zeigt;


	dies auch mit Bildern der eigenen Aquarien-Projekte,


	welche an sehr vielen Stellen den "Aha-Effekt" auslösen.





Der Buchverlauf ist übersichtlich strukturiert und mit vielen Beispielen optimal dokumentiert.


Abholend für Neustarter.


Der Buchverlauf ist mit Wort und Bild verständlich ausgerichtet auch auf die Aquarianer*innen, welche sich neu oder relativ neu interessieren für Wasserpflanzen im Aquarium.


Ideen gebend für Profis.


Der Buchverlauf ist mit Wort und Bild zu keiner Zeit trivial für die Aquarianer*innen, welche sich bereits intensiver beschäftigt haben mit den Wasserpflanzen im Aquarium.


Zum einen mit dem Ausbildungsverlauf des Buchautors in der Chemie und auch in der Elektrotechnik, zum anderen mit weit über 40 Jahren Aquaristik Erfahrung ist der Buchautor engagiert im Cichliden Forum seit Dezember 2003 und dort bereits als Board-Moderator ein “Dino“.


Mit dem Zeigen und mit dem Erklären, oft anhand der eigenen Projekte, hat der Buchautor im Cichliden-Forum mit deutlich über 8.800 Beiträgen (Stand November 2023) die nachhaltigen und die dynamischen Prozesse in der Aquaristik erklärt.


In dem hier vorliegenden Buch werden die Ergebnisse optimal und sehr anschaulich gezeigt. Lassen Sie sich begeistern von der Idee, dass ein Aquarium auch ein “Wassergarten“ sein kann mit viel Freude und mit wachsender Begeisterung.




Erfolg und Freude


mit und an den Wasserpflanzen


in den Aquarien


ist wirklich kein “Hexenwerk“


Viele Aquarianer*innen wünschen sich ein Aquarium mit gut wachsenden Aquarienpflanzen, jedoch nicht wenige haben sich schon einmal in diesem Thema versucht und verzichten nach den ersten Misserfolgen resigniert auf eine Aquarienbepflanzung.


Wenn man ein paar Zusammenhänge beachtet und auf die tatsächlich empfindlichen Pflanzen verzichtet, dann bereitet ein Aquarium mit optimal wachsenden Aquarien-pflanzen keine Probleme.


Deshalb wird hier zusammengefasst, was zu beachten ist; dieses Buch soll motivieren.
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Dieter Mende aus dem Projekt “Die grüne Lagune 2“ mit Cichliden aus dem Malawisee.







Zunächst unabhängig von der Größe eines Aquariums ist das Aquarium an sich erst einmal ohne Vorbereitung und Pflege ein für die Pflanzen feindlicher Lebensraum.





Auch in der Natur gibt es viele pflanzenlose Bereiche in den Bächen, in den Flüssen und in den Seen, weil ganz einfach die Bedingungen für ein Pflanzenwachstum nicht optimal sind.


Ein Erfolg der Pflanzenpflege steht und fällt mit der




Summe der Anforderungen:







	der Bodengrund,


	die Bodentemperatur,


	die Nährstoffe für die Wasserpflanzen,


	die Fließgeschwindigkeit des Wassers,


	die Wasserchemie,


	die Wassertemperatur,


	die Lichtverhältnisse,


	vor dem Einsetzen der Wasserpflanzen in das Aquarium unbedingt die braunen Wurzeln und Auch die erkennbar alten Blätter entfernen





Diese und ähnliche Themen füllen die Forenbeiträge im Internet:




	"Die Pflanzen wachsen nicht …",


	"Hilfe mein Aquarium ist durchwuchert mit Algen“


	"Manche Pflanzen kümmern nur, andere wuchern“





Pflanzensorten werden nach den Bedingungen im Aquarium zusammenstellt, nicht nur allein nach dem optischen Gefallen; dann wird der Erfolg mit den Wasserpflanzen im Aquarium auch realisierbar.


Man kann keinen Erfolg haben, wenn man die Fische aus dem Amazonas-Becken mit Fischen aus dem Malawisee zusammen pflegen will; auch aufgrund der verschiedenen Ansprüche an die Wasserwerte. Warum versucht man es dann im Aquarium mit Wasserpflanzen unterschiedlicher Ansprüche?


Man kann, mit Ausnahme der Aquarianer*innen, welche die Fische mit eher heiklen Ansprüchen in speziellen Artbecken pflegen, keinen Erfolg haben, wenn man die eher heiklen Fische pflegen will mit unpassender Haltung; warum versucht man es dann im Aquarium die Pflege von Wasserpflanzen mit sehr speziellen Ansprüchen?


Das Wissen über die Bedürfnisse von den Fischen ist oft vorhanden, dazu ist das Angebot in den Bücherregalen zudem auch zahlreich.


Das Wissen über die Bedürfnisse von Pflanzen ist dann aber doch weniger gefragt.


Warum?


Weil für die Aquarianer*innen die Wasserpflanzen nur als “Beiwerk“ oder als Dekoration gesehen werden?


Nein.


Weil die Zusammenhänge für die erfolgreiche Pflege von den Wasserpflanzen auch im Handel oft kein Thema ist in dem Verlauf der Kundengespräche.


Nicht selten sieht man im Zoohandel auf der einen Seite zwar zahlreich die Becken mit einem großen Angebot von Fischen, aber auf der anderen Seite sieht man in dem Zoohandel nicht unbedingt zugleich viele Becken mit den unterschiedlichsten Wasserpflanzen.


Dem entsprechend ist liegt die Erfahrung der Händler in dem Zoogeschäft bei den Fischen, nicht aber unbedingt auch bei den Wasserpflanzen.


Daher lauten die Antworten der Rat suchenden im Internet-Forum nicht selten, wenn Moderatoren nachfragen zu den Problemen mit den Wasserpflanzen im Aquarium:




	"Das hat mir mal jemand so gesagt …",


	"bei mir klappt das zeitweise, dann plötzlich nicht mehr, weiß aber nicht warum …",


	"das war doch immer schon ein Problem, hat schon mein Vater gesagt und der hat schon sehr viele Jahre ein Aquarium …"





Für die Erfolg versprechende Pflege von Pflanzen im Aquarium ist vorrangig die Erkenntnis wichtig, dass uns bewusst ist, dass wir etwas Lebendes betreuen.


Jedoch an dieser Stelle bitte keine Verunsicherung: ein großer Anteil der in einem Aquarium pflegbaren Wasserpflanzen hat aufgrund der tatsächlich auch in der Natur wechselnden Bedingungen, ausgelöst durch die verschiedenen Jahreszeiten, durch wechselnde Einflüsse in der Natur, einen großen Toleranzbereich!


Werden die Bedürfnisse der Wasserpflanzen in einem Aquarium jedoch nicht wenigstens in einem, für die Pflanzen tolerierbaren Bereich erfüllt, bleibt der Erfolg aus.


Also,


Was ist zu tun?


Was ist zu beachten?


Für das Erkennen der Zusammenhänge empfehle ich das vollständige Lesen dieses Buches, weil durch das Lesen einzelner Themen zwar die Details gezeigt sind, aber in der Gänze werden Ihnen die oft wichtigen Zusammenhänge gezeigt sein.




Der Bodengrund im Aquarium:


Die Bodengrundkörnung soll eine langsame Durchflutung, eine Mikro-Strömung zulassen können:


Bei einer Bodengrundhöhe ab 5cm bis 7cm reicht das gelegentliche Absaugen, damit sich der Bodengrund nicht zusetzt z.B. durch die Bildung von Mulm


Bei einem hohen Bodengrund unterstützt eine Bodenheizung die Durchflutung und den Nährstofftransport in dem Boden, da gleich wie in der Luft auch in dem Wasser die Wärme von unten nach oben steigt. Jedoch ist eine Bodenheizung bei einem Besatz mit stark wühlenden Fischen im Aquarium oft nicht möglich.




Quarzsand aus dem Baustoffhandel:





Dieser Bodengrund wird oft favorisiert bei einem Besatz im Aquarium mit Fischen, die den Boden durchkauen und auch aufgrund des geringen Kaufpreises.


Aber hier sind die Probleme vorprogrammiert:


1.:


der Quarzsand ist sehr hell, die Fische bleiben scheu und blass. Die Beleuchtungsstärke muss dann zur Vermeidung starker Lichtreflektionen geringer ausfallen, was die Auswahl bei den Wasserpflanzen deutlich reduziert.


2.:


Der Quarzsand verdichtet sich derart stark, dass mit der Zeit nicht einmal mehr eine Mikro-Strömungen stattfinden kann, so dass an die Wurzeln der Wasserpflanzen keine gelösten Nährstoffe mehr herangeführt werden können.


Das Ergebnis ist, dass die Wasserpflanzen im ersten Kraftaufwand stark austreiben, mangels Nährstoffe dann nur kümmern und letztendlich zerfallen.


Mit dem stark verdichteten Quarzsand bilden sich in Folge der fehlenden Mikroströmung alsbald schwarze Fäulnis-Bereiche in dem Bodengrund.


3.:


Die Nährstoffe erreichen die Wurzeln der ersten Pflanzen kaum noch oder gar nicht mehr.


Die abgestorbenen Wurzelbereiche haben die Entstehung von anaeroben Zonen zur Folge, welche mittelfristig auf alle Pflanzenteile einwirken werden und die Pflanze wird absterben. Das Absterben ganzer Wasserpflanzen löst in dem Aquarium eine deutliche Verschlechterung der Wasserqualität aus.


Feiner Aquariensand:


Auf Grund des geringen Körnungsunterschiedes zu dem Quarzsand aus dem Baustoffhandel gelten die gleichen Hinweise wie zuvor aufgeführt mit den drei Hinweisen.


Der Besatz mit stark wühlenden Fischen in dem Aquarium wirkt einer Verdichtung des Sandes entgegen.


Grober Aquariensand:


Der grobe Aquariensand verdichtet nicht so schnell, wenn nicht über einen sehr langen Zeitraum das Absaugen der Bodenoberfläche vernachlässigt wird.


Unterbleibt das Absaugen der Bodenoberfläche, dann bilden sich auch hier langfristig schwarze Fäulnis-Bereiche in dem Bodengrund.


Die im Wasser gelösten Nährstoffe erreichen die Wurzeln der Pflanzen in dem groben Aquariensand mit der Mikroströmung zwar deutlich besser, aber für die besonders nährstoffbedürftigen Pflanzen kann das im Ergebnis sogar schon zu Beginn noch zu wenig sein.
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